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„Vermeidung von Ausbildungsab-
brüchen“ beinhaltet: 
Förderung durch gezielte, individuelle und 
bedarfsorientierte Ausbildungsbetreuung, 
um damit die Zahl der Ausbildungsabbrüche 
zu senken. 
 
 
Zielgruppe: 
Zur Zielgruppe gehören Jugendliche, 

- die sich in einer Ausbildung oder Ein-
stiegsqualifizierung in kleinen und mittle-
ren Unternehmen befinden und die so 
schwerwiegende Probleme in ihrem 
Ausbildungsbetrieb, der berufsbilden 
Schule oder in ihrem sozialen Umfeld 
aufweisen, dass dies zu einem Ausbil-
dungsabbruch führen könnte, 

- bei denen die Wahrscheinlichkeit gering 
ist, dass sich an die Einstiegsqualifizie-
rung ein reguläres Ausbildungsverhältnis 
anschließt, 

- die beabsichtigen ihre Ausbildung abzu-
brechen, 

- deren Betrieb von Insolvenz bedroht ist, 
so dass die Ausbildung dort nicht fortge-
führt werden kann. 
 

Das Projekt dient zudem als An-
sprechpartner für 

• die Ausbilderinnen und Ausbilder 
in den Unternehmen, 

• die Fachkräfte in einer Einstiegs-
qualifizierung, 

• die Lehrkräfte an den Berufsbil-
denden Schulen, 

• die betroffenen Erziehungsberech-
tigten 
 

Aufgaben der  
Ausbildungsbegleitung: 
 

• Früherkennung, Prävention, Zu-
sammenarbeit mit den Koopera-
tionspartnern 
Probleme und Spannungen früh-
zeitig erkennen, Problemfälle zu 
identifizieren, Angebot von Hilfe-
stellung und Unterstützung bereits 
im Vorfeld von bestehenden Kon-
flikten, Zusammenarbeit mit den 
Ausbildungsberatungen der Kam-
mern und den Lehrkräften der Be-
rufsbildenden Schulen etc. 

• Beratungs- und Betreuungsan-
gebote 
Ganzheitliche Beratung für be-
troffenen Jugendliche und Betriebe, 
Konfliktberatung im Einzelfall, Bera-
tung und Begleitung über die ge-
samte Ausbildungsdauer, Beratung 
und Betreuung im Betrieb, der 
Schule bzw. bei den Erziehungsbe-
rechtigten, bei Ausbildungsabbruch 
Hilfestellung bei der beruflichen 
Neuorientierung, Koordination der 
erforderlichen Hilfen (z. B. bei Be-
darf Begleitung in externe Hilfsan-
gebote). 

 
Hinweis: 
Die Dauer des Projektes ist zunächst bis 
zum 31. Dezember 2023 befristet. 
 
Die Teilnahme am Projekt ist für den 
Auszubildenden/Betrieb kostenlos. 
 
Das Projekt wird durch das Ministerium für Arbeit, So-
ziales, Transformation und Digitalisierung Rheinland-
Pfalz aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds Plus 
(ESF+) sowie durch die Nikolaus Koch Stiftung, Trier 
gefördert. 
 
Information/Anmeldung 
Ilka Hake  06571-9787-75 
Email: info@ueaz-wittlich.de 


